
    

     

    

   

   

  

Die „Danziver Volhsſtlme“ erſcheint läglich mit Ans⸗ 
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Wr. 2 

24 Faspfi Die fortſchreiten 
Deutſche Note über die Auflöſung 

der Sicherheitspolizei. 
Verlin, 3. Jan. Das Auomürtige Amt hat dem Vorfitzen⸗ 

den der interalliierten Ueberwachungskommilſion für das 
Lundheer eine Note zugeitellt, in der es hrißt⸗ Herr General! 
In der Note vom 23. Dezemher hat die interatliierte Militär⸗ 
kontrollkommiſſion zuitachſt Beſchwerde darüber geführt, daß 
ihr noch nicht die Veriugungen aller deutſchen Länder über 
die Auflöfung der eitspoltzei hugegangen ſelen. Hier⸗ 
zu iſt zit bemerken: W'e bereits in dem Schreiben vom 29. De⸗ 
zember vorigen Jan erwähnt, iſt die Kommtſſion bereits 
ſeit lüngerer Heit inm Geritz der Rerfügungen aller in Retrucht 
kommenden Reuierungen mit Ausnahnme derjenigen von 
Mecklenburg⸗Schwerin und Bremen. Es iſt ſerner mitge⸗ 
teilt worden, daß auch in dielen beiden vändern die Sicher⸗ 
heilspolizei bereits im Augult bezw. September aufgelöſt 
worden iſt, und daßt in denjenigen deutſchen Ländern, über 
die ihr bisher keine Mitteilung zugegangen war (Thüringen, 
Schaumburg⸗Lippe, Lippe⸗Detmold, Waldeck und Pyrmont), 
eine Sicherheitspolizei nicht beſtanden hat. — Dle Kontroll; 
tommifſion glaubt in der Note vom 23. Dezemher weiterhin 
feſtſtellen zu können, daß (. die gegenmärzige Ordnungs⸗ 
poligel nichts anderes ſei als die Sicherheitspolizei, verſtartt 
um einen Teil der früheren biauen Pollzei. 2. die nichtunffor⸗ 
mierte Poltzei eine Verinchrung erfahrrn habe, die ſich nach 

den Beſtimmungen des Urtikels 162 des Friedensverkrages 
nicht rechtfertigen laiſe. Die deutſche Negierung hat beretts 
unmittielbar nach Eingang der Noten durch Schrethen vom 
21 Dezember gegen die Feſtſtellungen proteſtiert. Ste be⸗ 
gründet dieſen Proteſt wir ſolgt: 1. Der Pian, noch deimn bie 
gogenwärtig in den deutſchen Ländern beſtehende Ordnungs⸗ 
palizet geblidet iſt, iſt in gemeinſamer Beratung wiit den 
Vertretern der Kantrollkommiſſion aufgeſtelt worden. Die 
Umblidung nicht nur der preußiſchen und haneriſchell, ſan— 
dern auch der ii den andern Ländern beſtehenden Pollzei ſiſt 
dann auch, ſowelt eine Reorgagaiſation überhaupt ecforderſich 
war, durchweg nach dem ſo vereinbarten Plan erfolgt. Doher 
könnte es ſich nach der Anſicht der deutſchen Regierung bei 
den jetzt erhobenen Anſtänden nur um Mängel der Ausjüh⸗ 
rung in einzelnen Punkten oder an ginzeinen Orten handein. 
Die deutſche Retierung habe in dem Schreiben vom 27. De⸗ 
zember um nähere Angaben gebeten. Erſt wenn ihr dieſe 

borliegen, werde ſie in der Latze lein, im einzelnen nachzu⸗ 
weiſen, daß ſie von den Bedingungen des Friedensvertrages 
und des Boſchluſſes von Boulogne nicht abgewichen ſei. — 
Wenn die Kammiſſion nachträglich Bedenken gogen die mit 
ihr vereinbarten Verfügungen fand ader gegen die Art ihrer! 
Anfuhrung Anſtände erheben zu müſſen glaubte, ſo hätte 
die deutſche Regiorung erwarten dürfen. daß ihr davon nicht 
erſt Mitteilung gemacht werde, nachdem das mühevolle und 
koſtſnielige Werk der Reorganiſation der Pollzei zu Ende ge⸗ 
führt iſt. Die jeßige Ordnung zei, heiſt es in der Note 
weiter, ſol von der früberen erheitspalizei durchaus ver⸗ 
ſchieden, — Zum Unterſchiede von der früheren Sicherbeits⸗ 
polisei ei dle jetzige uniſornierir und bemaffnete Orhnungs⸗ 
polizei rein örtlich organiſiert und unterſiehe ausſchlleßlim 
demekrtlichen Polizeiverwalter, d. h. einem zivilen Verwal⸗ 
tungsbeamten. Alle Stäbe. die den Befehl über Polizeikräfte 
mehrerer Orte führten ſeten aufgelöſt. Geſchüze, Minenwer⸗ 
ſer, Hlammenwerfer ſind nicht mehr norhanden. — Auch die 
Maſchinengemehre ſeien hn weſentlichen abgeliefert. Wo es 
noch nicht geſchehen ſei, liege bies daran, daß die von der 
Kontrolltoamiſſion als Erſat3z für Maſchinengewehre be⸗ 
ſtimmten Maſchinenpiſtolen in ber kurzen Zeit noch nicht be⸗ 
ſchafft merden konnten, vor allem aber auch die zugeſtandene 
Zaht von Panzerwagen einſtweilen nur zum Teil vorhunden 
iſt. Zahlreicht Potizeiofflälere, darumter in Preutzen alle zur 
Sitherheitspoltzei übernommenen Generale, ſeien ausgeſchle⸗ 
den. Die Zuläſſigkeit und Iweckmäßigkeit der Uebernahme 
früherer Mliglieder der Sicherheitspollzel ſei bei den rwäühn⸗ 
len Vorbelprechungen von dem Vertreter der Kontrollkom⸗ 

»n ausdrücklich anerkannt marden. — Die ſetzige unifor⸗ 
e und bewaßfnele Polizei ſei hiernach nichts anderes 

als die in ber zugelaſſenen Weiſe verſtüärkte Polizel des 
Juhres 1913, bei deren Org tlon nur in ſoweit Aende⸗ 
ruuntgen eingetreten ſind, als ſie die von den alliierten Regle⸗ 
rungen zugeſtandene Vermehrung und Bewoffnung mit ſich 
krachte. — Die Einführung einer anderen Dienſtkleidung, 

er gens das grüne Tuch aus Erſparnisrückſichten bei⸗ 
mwerden muß, wird in nverſchiedenen Ländern vor⸗ 

Sie konnte wegen techniſcher Schwierigkeiten und 
ders megen der finanziellen Beiaſtung bisher noch nicht 
geſiith 2. Die Annchme der Kontrollkom⸗ 

  

    

      
   

            

  

    

  

   

    

    

      

  

    

  

  
  

werden werden. 

  

jer Volls 
Organ für die werktätige Vevölkerung 
%ισσ⁵der Freien Stadt Danzig . 

Publikätlonsorgan der Frelen Geweräſchaften 

Dienstag, den 4. Januar 1921 

de deutſche Abrüſtung. 
mnſion, daß bir nichtuniformierte Poltzet in unzuläſtiger 
Weiſe verftärtt worden fel, iſt gleichfalls Anbehrünbr. Zur 
Ordnungspoltzel gehören begriffsmäülg nur die im Uußen⸗ 
dienſt verwendeten und uniſormlerten Exetutlobeamten, nicht 
ober die Beamten der Kriminal⸗ und Verwaltungspoltzel. Er 
iſt ollo davon auezugehen, daß der Beſchluß von Boulogne 
über bie Bermehrung der Ordmungspolizei ſich auf die uni⸗ 
formierte Exekutivpoligei bezogen hat. und daß die in Iioll 
tätigen Veamten der Kriminal⸗ und Berwaltungspoltzel nicht 
in die Zahl der zunebilligten 150 000 Mann einzurechnen 
ſind. — Bei den Verhandlungen mit der Kontrollkommiſſlon 
iit dann auch, als dleſer Punti zur Sprache kam, keine Ein⸗ 
wenduiig gegen die Auffaſſung der deutſchen Regierung er; 
hoben worden. ſfür die nichtunifarmierte Poltzei gilt mithin 
nach wie vor der Artitel 132 des Frledensnertrages, wonach 
eine Vermehrung im Verhältnis der ſeit 1913 in den betreſ⸗ 
ſenden Gemeinden oder Bezlrken eingetretenenBevölkerungs⸗ 
vermehrunng zulüllg iſt. Ueber dieſe Grenze hinaus iſt die 
nichtuniſormlerte Polizei nicht vermehrt worden. Die zur 
Nachprüfung erforderlichen, in der Note vom 23. Dezemder 
erbetenen Angaben über den Beſtund der verſchledenen 
Klaſſen der Polizeibeamten und Vollzelangeſtellten nach dem 
Eudhet für 1913 und 1920 werden ſodald wie möglich über⸗ 
mittelt merden. Die deutſche Regierung hat ſich bei der Neu⸗ 
ordnung des Polizeiweſens auf bas loyalſte an die Beſtim⸗ 
mungen des Friedensvertruges und der Nolen vom 2ü. Juni 
und 12. Augnſt 1920 gebalten. Sie muß den Vorwurf der 
Bortragsperletzung in der beſtimmteſten Form als unberech⸗· 
tigt zurückweiſen. 

—.— 

Keine Luftfahrzeuge für die Holizei. 
PDaris, 3. Jan, Die Botſchafterkonferenz hat am 31. De⸗ 

zember folgende Note an ble deutſche Friedensdelegation in 
Paris gerichtet: Unter dem 4. Dezember haben Sie der Kon; 
ferenz eine Note überſandt, in der die deutſche Reglerung er⸗ 
klärt, an der Anſicht feſthalien zu müſſen, daß eine Kus⸗ 
ſtattung der Noltzel mit Luftfahrgerät weder geger den Ber⸗ 
trag ron Verſailles noch gegen die Abmacungen von Spa 
verſtoßen wülrde. Ich beehre mich, Ihnen mitzutellen, daß 
die Konferenz nach erneuter Prüfung der Frage nur in aller 
Porin ihre frühere Entſcheidung aufrechterhalten karm. Das 
Beſtehen einer Luftpollzel ſteht offenbar im Widerſpruch gzu 
Artikel 108 des Vertrages, und die Bildung vonglusbilbengs⸗ 
geſchwadern für die Polizel würde dem Abfatz 3 des Artikels 
162 direkt zuwiderlaufen. Außerdem haben die alliierten 
Reglerungen in rer Note vom 22. Junl bei Erteilung der 
Wenehmigung zu einer Vermehrung der deutſchen Pollzer die 
Bedingung geſtellt, daß es dieſe mit einer Bewaffnung ver⸗ 
ſehen würde, die ihrer Aufgabe zu entſprechen hade und von 
der Konirollkomraiffion zu beitimmen ſei. Die Kontroll⸗ 
kommiſſion hat genaue Beſtimmungen über dieſe Bewoff ⸗ 
nung getroffen. Eine Ausſtattung mit Flugzeugen iſt dabei 
nicht vorgeſehen. Die Konferenz ſieht kelne Beranfaſſung. 
eine Revllion dieſer Entſcheldung anzuordnen. 

Das Abſtimmungsreglement für Oberſchleſten. 
Vreskau, 3. Jon. Wie die „Vreolauer Zeitung“ mitteilt⸗ 

hat die interalliterte Kommiſſion in Oppeln das Reglement 
fur die Voltsabſtimmung in Oberſchleſien abgefaßt. Danach 
kann die Abſtimmung nicht vor Mitte März er⸗ 
folgen. Das genannte Blatt beiont, man ſehe aus dem 
Wahlreglement, daß es den aus den verſchiedenen Veröffent⸗ 
lichungen bekammten Wünſchen Korfantys über alles Maß 
entgegenkommt. 

  

  

Ruhe in Fiume. 
Rom, 3. Jan. Generol Ferrarte und die Vertreter ber 

Sladt Fiume haben am 31. Dezember 20 in Abbazia ein Ab⸗ 

ireneit ümerzeichnet, in dem erklärt wird, daß ſich Fiume., 
um ein militäriſches Vorgehen gegen die Studt zu vermeiden, 
dem Vertroge von Rapollo unterwerfe. General Caviglia 
wird eine Amneſtie erlaſſen, beiderſeltige Gefangene werden 

ſobald als möglich ausgetauſcht und die Kriegsſchiffe ver⸗ 
laſſen den Hafen. Die Räumüng der Inſein wird am 
5. Ja-war beginnen. Die Blockade wird beiderfeitig aufge⸗ 

hoben. Entſprechend dem betreffenben Abkommen werden 

die beiderſeitigen Gefangenen ausgetauſcht. Die Mehrzahl 
der Legic äre iſt in die Keſernen nach Rom zurückgekehrt. 
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12. Jahrgang 
— 

Amerika und der Völkerbund. 
MRon Dr. Alfred G. Fried. 

Die nachſiehenden Lus füthrungru des hervorragenden 
deutſch-Oſterrrichttben Pazitiſten und Grunder det 
Trutſchen Friedensgelr üſchat“, die wir der Wientt 
Ardeitterzeitung“ emtrehmen. dürften auch bei nnſerrn 
Leſern ein hohr? Interrſüte beanſpruchen. L. Erd. 

Was wie ein ESchaltrn aber den Gonfer Berhendtungen lag und 
pirfc ſchlirtlich gur Unfruchtbarkrit verdammtit, war doßs Hern⸗ 
bleiden Umerttas, dier handelte es ſich niche m eiren Staat, den 
man nicht arinrhmen wollle, ehe er gewiſſe Vedinqungen ulflle, 
ſondern um einen, der ſeine Kwirkung ablehnte, weil er im Ver ⸗ 
lailler Pakt die Bebingungen nicht erfüllt eht, die ihm als die 
Orundlagen einer Hriedentorgamſation der Staaten erſchelnen. (6 
war etwas wie böles Gewiſſen, den intolgr dlelrt Rtrüdhaltung 
die Hauptmächne in Genl in idrer Ferotgungefrriheit hemmte. Aus 
bdielem Grunde wehrten ſie ſich auch geyen jene zahlrrichen Le⸗ 
viftontanttüäge, die von einigen RNegrrungen geſtellt und von 
vielen unterſtatzt wurden. Der Alnwand, daß en nicht optortun 
ſel, ſo taſch nach Kbſchluß der Wblkerbundes ſchon eutſcheldende 
Aenderungen an feiner Merkaßßung vorzunctzmen., war offenſichtlid 
nu: eine Auuredt. Tal Motiv der Kblehnung iſt darin zu finden. 
dufl man welk., der Dalkrrhund ſei ohre Witwirkung Kmerilus 
nicht zu balten, und baß der Beiiritt Kmerilal ohne banverung 
dei Valtes nicht Ertvigen werde. Man wollte ſolch: dather tricht 
bewirten, ehr belannt wird, wak Kmerita fordern werde. Dieſer 
Zwang. mit einem Unbekannten Fattor rechnen 3u müffen, ethönte 
nur die Unzufriedentzeit jener Teilnehmer, die nur in der Ooff⸗ 
Hunn in den Völferbund getreten ſind, daß es möslich ſetn werde, 
ühn eheſtenn aus den Schlinzen der Verfailler Beſtimmungen los⸗ 
ilölrn und ihn zu einem wirklichen rtedentorgan zu mechen. 
In dem Rücktritt der arpentinlſchen Telegation Lain bieſe MRtk- 
ſtiemuumg zurn eklotonten und mahnenden Hurdruch. 
Eß if vielleicht dat einzige tatfachliche Ergebnis der Wenſer 
Verfammlung, daß es dort allen Teilnehmern klar wurde, der 
Voölkrrbund ſei ohne die Mitwirkung Amerilal nieht zu halter,. 
uUnd ſeit der Wahl bardinge zum Wräftenten, wurde man ſich 
ebenſo kHar darüber, daß Ametitas Nitwirtung auf Grund des 
Verſailler Paktet nicht zu errrichen iſt. Uumittelber noch leiner 
Wahl kprach Hording in Warion den in Gatrnpa als Drohung ver⸗ 
nommeren Sat: »Ter Völkerbund iſt tet'!“ Und es draunz der 

      

   

  

     

    

  

    

   

   
    

  

  

Nachricht herüber, daß der neue Pröſtdent einen ganz meuen 

Grundlage das S-hilde von Verfailles aurenhoch ol. 
Eis Grundlage für dieſen neuen Wölkerbund die von 

Hauptpunkte an: ‚ 

Es ſollen olle Stanten, groht und kleine, Sieger unn Ke⸗ 

werden. 

Ter Keieg ſoll aurbethalb des Nechten geſtellt werden urd 

llikte gelten. ů 

Ein wirttger Weltgerichttpol iſt ducch Ausgeſtaltung des 

Strelligketlen enticheiden und die Mollmacht haben poll, all⸗ 
Harteten zu vetenlaßßen, tyre Strehigterten vor den Berlchtsgol 

Die Totirin der mikitäriſchen Notwendigkriien und Wieder · 

ſchaßßen. — 

Uls Ergebnit dieſer Nafmahmen Ui Dic allgemetre und in- 

mittelbare Abrütſtung durckzuflühren. 

Jentralmäͤchten ſind u revibterrn, ſo daß ablolnte Gerechtigkeil 

Die Verſtaallichng der Kriogtuiittelinduſtrie iſt durtinu⸗- 

fahren. — ö 

ſchauungen. Dit eine von Erihn Röor vertretent will ei Bölflerr. ‚ 
laßen daran jedoch einſchneidende Aenderungen vor⸗, 

nehmen, dle anderc. radikalere Kichlung, die in Senator anpr; 
ihren Bortiſhrer bentz., will rinen gans neuen Dölkerbeind“⸗ 

Staciéſekretär wühlen wird, wird die Entſcheidung jullen. Daß 

Auoz gelonnen wärk, ganze Arbrit zu tun, dofür fpricht feius 

tüntens von ber Seuſer Verſammlunt getan Pat. Er erMürtr mit 
eirem garwiſfen Siegerion: Der unvermehliche Seriall Kat be⸗ 

ſeinem Willen gut geſtalten. liegt nicht nur in ſeiner rigenen Stel⸗ 

— jondern in dem Einhang⸗ den es bel den neiſten eurassil 
und amerilaniichen Stauten Enden darkte. Die 
herrſchende Snttcng üder das Genſer Ergebnis die Empörung 

i 
Enlenteſtaaten, daß Feruhallen großer Staaten wie Seutſchland 

und Rußhland und die Nichtzulaſtung der ruſſiſchen Nandltaaten 

die größte Geſolgſchaft, zumal da auch der Etufluß der Umion auf 

Südomeriln Shr groß iſt. Die auffallende Zu-achaltung Deutſch⸗ 

äunt Völkerbund als letzte Neiiung anheſehen hät, wöhrend gehen⸗ 

wärtig darüber lieſſtes Stilſchweinen herrſcht, dürkte aueh auf 
nünhver lin. reiniggten 

Man kann ſich daher über den Genſer Mißerſolg mit der Ar⸗   
Völkerbund gründen will, der an pazifthriſcher und demokreriſcyer 

Gatrilen Villard hereusgegrbene Brwyorker) .. “fſolgeunde 

kegte. pir Beratung des Statuts und zur Tellnahme eingelaben 

nicht mehr als ten Mitzel zur Beileging imernationaler Ros⸗ 

Haager Hofes t errichten, der über alle rein internailonalen 

Rt Erlngen. 

vergeltung iſt abzuf 

Der Verfailler Vertrug und die Berträge mit den Kleinen 

hergeftellt werde. E 

Innerbalb der erpublikanlſchen Partel beſtehen jedoch zwei An⸗ 

bund beſtehen 

ſchllehen. Je nachdem der neue Prälident Boot oder Kuor zurn 

Aeuberung, die er nach dernm Betuantwerden den kacktritts Argen· 

gynnen. Daß Amerila es in der Hand har. den Scktsrhrsrach 

ten Werall vor⸗ 

über ben hemmenden Einfluß der Tiblomaiern in den führenden 

ſichern jedem antiiciegeriſchen Vorſtoß der Vertinigten Staaten 

lands, das noch vor küuezem oßſitziell und moffiztelt die Iulaſſung 

die zu erwartenden Schritie der Vereinigten Staaten zurſick⸗ 

lenntnis tröſten, daß der Völlerhkund keinegwets evs ſos, Vrrüude 

ů  



  

àutust M nct „MAiwierigleiten habrn yi ſeiner 
batyln kührez, ben unhaltbaren 

NNten BirDensiuſftruthbent mnzu⸗ 
tlar Eein müflen, baßn unter 
gegebenen Umftäanden im 

dh in Oen“ 
Wlelumh heigetrapr 
Verfaiher vart zu einem u 
waltdeln. Man wird ſich abrr ai 
den durch dus ſſernbleiten Mitter! 
üE enmärBa-n Kugenblick auf ber Verlantelung vyn chenl nichti 
VI tereicen war, Tie Untwiclung Ber Minge in den Mereinigten 
EAngton wird den Aushiag orben os Kuropa zumn Hriedrn he. 
Jonien wiürd Kder nicht. 

Wenn ber Uiatkerturnd ohhne Awnerila faunt beftchen bleihen 
laun, In kummt cuch AMETUA u-f vintg nette bie Weltorbnung an⸗ 
ronlicrende Grunblagt nicht vyfginzttn. Nuch für Auterila in der 
Mettischskili untterunt CMUTEUG Und Lias Auhürest brs Kier⸗ 

Miuirak ber Chtotziiter Aumvhaairn durch daß neu auflven. 

menbt Lnetttüßtrtr Rreht lelcgltin bein Larbtl bramiit ein 
üinuxiertes Gntotet und vint Ginich-üänkung beur riaenen Wüllung. 

   

        

      

         
      

      

    
  

Carrifn Müeie kührt an, kaß dit kirrrinitßten Staaler nath eut 
Man win hrii iu Etin AAH, Uüblchlerbenben 

estana veransigabien miht alr vis Miklatsen Zvſiur 
Wrnau h Se- n L32t uu &. Uunen lät Wrganssu? 

Und khuftige Aritne EUdefen und wur 7. ADhAm ſüt oll⸗ 

ichalſenden Vusgabtn urn L»rttwatluing, Wir in Vankrult 

  

   
    AIehun W, Muun mir nlätt 

Ii en Met Müut Nrupnuft 

uin tivrr wünttite Küotket bund 

* Res 
** L. 

uten Stustcn 

    Merrigtigten Ei. 
hni Mp'i 

Merlet Vetr! 
ngre. 

      

  

       

Ein ſchwieriger Fall für unſere 
Raſſenſchnüffler. 

Vet linehh nerhrheus Khmpumti war G hot Wule- 
ren paltilchen Grntsbutern des Teutlcttume einr harte Nuß 
züt knocken guftegebon. 

     
Iwer der eßit heulicke rundcharak ⸗ 

ler ſtinrs muſikeliſchen Schallrus konnte nicht gut augeuvei⸗ 
kolt werden und lſr aum ii den Nachruſfrn der völlilchen 
Preifr ruhwend hervorneheben worben. Aberſcs warrn doch 
zu tiete „kunkle Bynkte“ iin Leben dieles Mannes, die 
keuthig macden muͤhten. Zunächit ſchon der Noame! Rar 
V lir ber Maäann mit Raruch geberten haben? 
In der Tut tauchte in arniſfemüllchen Rlättern üin e 
die Rehauptung aut, und der Kympomſt hat, wir man weißh, 
„Unker diclem Verdacht“ ichrser helitten. Auf dem 

i⸗ 5 Enben⸗ e»ber Vauten: 
vrach und Roßtt 

tualen, wie ſie u. é. auch die bekannte 
Dürgerlthen Frauenbercgunn Minne 

ren Krakauer. den vrrhtorbenen Merleßrr bes. 
blattes Nudolf Mor; em frühsren RitbenWoſes, den in 
Trielt von ttatirniichen Eitern gedarrnen Matiſti au einem 
früheren Malicht, den Reuründer der logiatdemntratiſchen 
Lehte Käark Marr zu einem früheren Mardſchat, dus Haupt 

„et Vollchewikten Lenin micinem früherrn Lewin geſtempett 
haben u. a. mehr. Wun dher mor auch Brucs Merdegang 
durch jein muitatrſches Schalſen boch“ verdächlig Seir 

erſter Vehrer am Köiner Kontervotormm war Forbinand 
Huülrt. ein Jude. ein zueilberühmt bemordenes Wlolin, 
Lonzett in (i-Mol! wierbr auun der Taufe gebaben ron 
Donchin, miebrrunm eimem Auben. Und frin Aweites btrühm⸗ 
ten Werl iſt bar Kolnidrel krine bebraliche Melodie. D. Reh.), 
gegen beflen Aufiubrung imener builtiichen Kircht ſe ſpoeben 
erkt die Kremerthartner Atinlemüten den dekanmen Em ⸗ 
rilſtungsrummel in Sunt gelent hoben. 

ükellich die Arneniagie ber Famllic ablv; 
lut sek, der arilche Stammbaum At nicnt anzuſechten. Auth 
Ulcht ein Trupfen lemitlicten Biutes il: in der Familie zu ent⸗ 
decken. bie frit hdem Wirtelalter in Ehaß-Lotb⸗ 

ringer, bedennatet war uind der Mitmell in den lehten zvei 
eb' nunberten falt an ehun Rafturer und Iuriſten 

5 wmerte. Aber, aber Alrdem fteht, mie Pr. Paul Cortee⸗ 
uleinem Nachruf in der Luretttung“ (17. Okt.y nut 
Schmernet llen m — Taut · 

Ee, ſeiner * geue ah ſirdiſch 

ü Daran kann gar kein Aweijel en lleber dieſen Punt: 
herridtt noch krine Klarhen“ 

i *erlinx? Man mö! 
eiſters gern anert 

    

    

   

    
    

      

a Mir⸗ 
Vortamplerin 

ner zu einet; 
Verliner Toge. 

  

     

         

  

   

        

   

        

   
       

  

    

    

    

Mri= 
„Wr 

      

„Milchling“ gelpendel werden könme lind da Aruch nicht 
mehr unter den Vebenden weilt, iſt die Wahrhelt auch mii 
der neurſien wiſſenſcheftlichen Erfindung der Antilemiten, 
dem Burgerſchen Kapfmeßyerfahren, nicht mehr Iu ermitteln. 
Dieſe Schäbeimeſſungen, welche die ſemliiſche oder ariſche 
Ulſtammung ahholut flcher (Ph nachwelſen ſoll, hat la 
Iüngft Herr Phllipp Stauſf dem betomten alldeui⸗ 
ſhen Gelebrten Prol. Dr. Reinvold reiherr von 
Uichtenberg., in Gotha angeboten „und zwor auf leine 
tigenen [Stauſfe) Kohten“, um mi ben Rewels zu lielern, 
daß er fübiſcher Abſtammung ſel, welcher Prozedur ſich zu 
Unterziehen Herr van Ulchtenbern ſich ober hartnäckig wei⸗ 
gerl. Herr Staußf hat „vie ftäreften Megenk⸗weiſe gogen 
leine arülche Ahkunſt im Unttin“ erleen: hüx ihn ilt der Wall 
erledigl, nue ja auch ſeinergett Herr Kidelf Burtels, olv ber 
suüngft erſtorbene Rreteſſür Acf. Kobter ſich gegen die l! 

anzzedichtete üdliche Abſlammung burch den Rachr⸗ 
ariſchen Gtammbaumes mehtle, ex colhebra erklärte: „Herr 
Mroſ. Kohiler leugnet, Zubt zu ſein.“ Ein enbertr grober 
Inden⸗ und Zelnitenfreſler, roſehar LVaugemann, Uöttin⸗ 
gen, kat ſich für ſolche Stteitfälle eine ähnliche Tbeurte zu-⸗ 
reiht ſetrat Er bebauptet 4 X. : „Oraf Karttui iſt Iud“, 
zuenn nicht beſtimimt, ſo doch wahrſchelnilch“. (1) Auf die 
Molſeuichnirfler angewandt, würde dleſe Theorie alſo wohl 
lanten: Herrlihaften ſind zum großen LTeil Narren, 
weun mieht beſtiummnt, ſo bech wahrſcheinlich.“ 

    

   

  

  

    

Die Nuhrberqleute zur Entwaffnungsfrage. 
Dürth den Konſiit ter bertichen Nelchsttyieruun mit den 

alltnzirn Miithlrn in ter ruße der Ermunhiumm sund Nuklöſung 

ber Gbshuerwet „un Seübilſchstzergantfahonen iſt die eluht 
riner Äuung Ees Kuhrcehletes wicder in nuimittelbare Nülx 

   
   

  

      

   
     

  

        

   

    

Artrrlien. Tit Untente hat lert dem Kitpmmen von Sßa niemols 
tinen &M'tiſel Fareder ſ lalkeu. daß ſie bel Nicktterkillung der beut⸗ 
ienr Ents, e ü untveiErlich Giun. üsmaß⸗   

  

nuhntrn attw⸗ 

dah ſie mMer Des uunn Drürbenafel- rüüt D.Les vernurkiichen 

wand. * vedert s Rüi auß bie katarothaun Wir⸗ 

    

   

   

      

Wacbsregieeung in 
irr bem Srucdt der bererirhen 
tnenen Veriprerlhi: t. 

Urbernleule kelbtg durch einr ? 

runm dorſ · 

  

    

  

bei der Verbärenle. 
orderungen gipfelten in valcher 

  

      untiwaß ter Selbiiſchn „ nilaliemen. vornehmlich der 
Daberar weil ne nitht weiter der Erfahr etner Veſctzune Set 

       

  

Sie kündiaten on, daß die 
vaſfaungdfrage gaegrbenenfalls 

ader Liefrrungenu vran 

Mühraebiets Pt lein wollen. 
tMuM ide A ültron n Ker 6⸗ 

von ihzen mit der Ginſtell, 
he brna bsrirt mirdeu 

rn lein 

   

    

   

  

       

      

  

    
   

dir bürgerlichr Preir 
erneuten VMrhieh der 

und der Unbefunten Gi., 
Aempein jnchen winb. hat die 

Perian 
Müfrictttava 
—11 e ind 

  

Kir 

   

  

     

    

   

„ von nt Ban. unvi, Mrſächl. Pit 

terttisit in: mder Muhr⸗ 
bergieutens g langen fieh 
wfirntlich srkr ünathen werden. D, in der Tat 
Aüaut käann ferituttrrei» er gegenwörtinen Reitsetgierung die 

KNugen miebisremudber die muntheuren (ehren ihrer Adentener⸗ 
Voltttf. ant We ſu ſich 'ien Zätürpptun der baverittrn Reglerung 

Men bar. nit dl⸗ rrür rnung ſever MNönmner. denen 

Adanlun fs., wenn bither dir Verplichungen 
kem Epu-Ablommi in vopllem Umfange eingehalten 

und lades Reick vor dem Schlinemſten bewahrt 
Gilt winis der Eröte der auf ihnen ruüenden 
r oi-r Vergleute in ruſiloſem Eiler durch Ver 

bren zahilpten Meberfchichlen das ſchier Apmöglis 

     
    

   

   
   

    

    

    

    

   
Tauukene wa die Kflicitlirſerunnen an die Entente, 

e während unu von Spa von geingen deut⸗ 
     

    

  und 

  

neis tine bei der Le 
nUie umndplich ut brwert Lelligende 
auſs J. Tupieichen zur Wüurchfüh⸗ 

ner, beren vflichttreues Perhaltien 

2˙9 ein Kur; derruuf, 
narn. wranmr— 

    

ug be;seieß 
rüune i bringez. 

     

  

   
     

    

  

   

     

  

wo keule um dat 

tte er nur em waldiges Hühgelland 
ſamltter Miick allerdings die 

dor Hebunig be⸗ 

ur auf einem 
da hätké er bei 
hin gejehen: 

„ies vanz Un⸗ 
Aurgeſchichte 

ſend Jahre 

hüllen wit 

Aahrtauiend 
Jakrfa 

  

inbelnder rhe die   
      

Lolfeutilch weiß dle Neichtregietung die Dedeutung biefer 
Läarnung zu würbigen und wendet ja noch veenzritig das drohende 
Unhell ab. »on den dus gejanmtr Volk. in erſler Linie aber wieder 

dir werktaliee Srpöllerung, aufs ſdünverſte getrofſen werben wünrde, 

    

Jurück vom Erfurtrr Nrogramm zum 
Torgauer Marſch! 

Dirſt licberßthntitt tit nichk etwa ein EMetthter Wih, fondern ſur 
Tnthält den nrurirn Kampirut rings cruthtatt'onalrn — VHaſlort. 
Srit dem letten Rrirge giplelt belannllich die Gthit der Kirche 
nicht mehr im urchriillieern Grundſaß des örlrbene und der 
Menfdenbertähnung, loittettiin ber MerherrticEiug des Schzwertrs. 
dut Regn dirncn ball, hir Sünde iIh aus der böoſen Welt auszu⸗ 

Liun dieter Peülsmeteit durchbrnunen, hal jüngſt der 
Eigentint Jühllrun wir ber -Weihnrr Lolala-tarlyrt“ erzühlt— 
die obeu genanie Unrole ausgeyhrben, und Awar in einer Ver⸗ 
uunimlimut &-½ „Lünern bet Auisechten“, iener Kieinen Glique von 
anntarüünuihl iStabüfttein, Lie da Namen offenbar bahrr 
trauen, eil iie umer tem Lönighim ihren Rüclen vor dem 
Throer jo wundertchen trmnmmen luuntrn. Taß der chrſame 
Lsticbinamm ikiter Sehnfachnt mih dem Kürtharter Marlche aus. 
gt retlnret am Auihurhtsheiligenahend Ausdruck vrrlirh, lott wohl 

  

  

   itléu. 

  

    

        

    
        

   

    

Datnaf ſe n, dak kirler Plurſth tünftin als Khotrol geſungen 

werden o 
Terſelbe err Kaſtur war übrigens auck der lürzlich in 

der Arrugniting“ dem bruttstn Velle Dbal rühhrende Beiſpiel des 
bolantitſchen torlleell, but am L. Kopeinber 2pig Nevolutipn age⸗ 
Machi habe, iudem ts feiner Königin bie Pferde ausſpunnte unh 
umter bem Ablingen detz üilnelmmt voun Kaßlauen“ ben Wugen 

Teyht:Si Tarch Lit Straten u. Vobet der adit Serlenbirtt 
vergaß. nen Lelern zu rrzühlen, daß Holland vier feltr 

Kriegsgewinn-Jahtr, Leutichland dagenen pier Jahre vull Miut. 
Granen und Hunger bluter ſich llatlr. Aber was ficht dievobiek- 
tide Wahrhell etnrn Pirebiget der Plebe und Verlöhmmng au, 
wenn er dem vrreyrtrs Gottesgraden-Küniastum zuliebe die ge⸗ 

ſchiclulichen Tatſarhen eluſach auf den Rußſ ſlellen mußß? Neln. 
Hrrr Paltor. rr Turgater Marich ilt nichl mehr dir Mrlodie. 
del der dus Perz des ſchaffenden Volles ins Shplngen gerzt, 
rine andert Keiſr flnat es, die Amen noch oft gemig in die Shren 

Ungen ſol⸗ 

Ruhl mit bem Nüſtzeug der Barbaren, 
uttit Mint und Speer nicht kämnſry wir. 

Es ſuhirt aum Stien der Freiheit Scharen 
Dos Griis Cecktt, des Recuts Nanier!“ 

D uei Arbelterltede, dem wir dieſe Perte enlnehmen, 
en bekanmlim auch noch dieſt Vrrije: 

Der Feind, den wir am tleiſten haßfen, 
Der unn umlogert ſchwarz und bicht, 

Taß iſt der Kuverſtund ber Maſßten, 

Dyn nur des heeißtes Schpert durchbricht.“ 

bir für-mien nur, haß der Inworſtand eines deurwümalionalen 
Paſtors auch ſeitat das ſcharfſte Eeiftesſanvert nicht murd durttz⸗ 
brüchen kennen. 

   

      

  

Die Weltarbeitskriſe. 

Condan, 30. Dez. Der Kongreß der britiſchen Ardeiter⸗ 
partei hat eine Entſchließung angenommen, in der die Re⸗ 
niorung aufgefordert wird, ſchnellſtens einen Plan zur Be⸗ 
bebung der Arbeitslollgkeit aufzuſtellen. 
Ferner wirb verlangt, daß die Regicrung fſofort wöchenklicht 
Arbeitsloſenunierſtützungen in Höhe von 40 Schilling für 
Männer und 25 Schilllng für Frauen bewilligen ſolle. Außer⸗ 
dem wurden Entſchließungen angenommen, in denen di⸗ 
Aufnahwe der Handelsbeziebungen mit Sowletrußland und 
die Cewährung eines angemeſtenen Kredits für die mittel⸗ 
eurovüiſchen Staoten gefordert wird. 

Paris, 30. Dez. Wie „CThicago Tribune“ aus Detroit mel⸗ 
det, ſind die Ford⸗Automobilwerke wegen Mangel an Be⸗ 
ſtellungen bis zum 1. Februar geſchloſſen worden. Die 
Ediſon⸗Phonographenwerke haben ihren Betrieb auf unbe⸗ 
ſtimmte Zeit eingeſtellt. In Fallriver haben ſechs verſchle⸗ 
dene Arbeitervereinigungen der Textilinduſtrie mit 35 000 
Diitalledern einer Vohnherabſetzung um 22 Prozent zuge⸗ 
ſtimmt, um die Fortführung der Betriebe zu ermöglichen. 

   
      

    

   

    

   
     

        

      

    

heute wohlerhaltene Kabaver des 

ů narrn aufbewahrt find. Wir haben 
auch die Schedel und Gibeme dieſer Meußthen gofurden, und ſo 
baben wir gegenwartin eine ganz ante Vorſtellung von ihnen, 
troß der Takiache, daß alle ſchriſtliße und mündliche Trudition 
der noch lebenden Kulturvotter dieſe Eiszeitahnen vollkommen 
vergeſlen halte und auch iinjer erhabenſtes jumboliſches Geiäldr 
nom Werden der ctuliur. die Bibel. ihrer nirgendwo Erwäh⸗ 
nung tut. 

Aber gewille Proben ſehr ſchlichter Steinwerkzenge, insbeſon⸗ 
derr aus dem ſo leictt zu virarheltenden Feuerſtein. die uns vom 
Menſchen ald gritgeao der Mautumte jo ſicheren Aufſchluß 
hegrben haben, ſie finden bal Velehentiich auch notj in Geſteins 
ſchichten, dir ichan arnau ſo dagrlegen hatten, als jene Gszeit vril 
thren Gteiſchern und umlten erſt eintrat. 6s zeigen firh da 
Keſte lener urtümt Menſchenkultur zufammenliegend mit 
ben Knuchen rines rieſtgen Kleſunten, der nicht nur noch größer und 

anders guſtaltet. jcmbern aubj älter war als das Mummut — des 
Eielanten lauf lateiniſch Elephas meridtonalis 

lebte aber in Frankreich and 
hainen und unter blöhenden Magnolien. 

lerflechten am (glelfcherrande. Wir ſtehen mit 
i der 2 — Vendt zur echten ertiürzeil. Mit dieſer 

tin ein käalterck. jetzt 
ima hintin. Ini ihrer 

e, wir ich es oben zu⸗ 
eiaß die Kiraffen-Edenen 

aähnten Urwchlder des heutigen 
Duß dir alteſten orkennbaren Stein⸗ 

ihe boarbeitete Steinſplitter, die man 
über die (ürenze ſogar dieſer heiken 
er Menſch 

1 Er ſelvß 
elt 

   mnit mii 

    

    

   

  

   
       

  

      
   

  

       

   
   

    

    

   
   

    

  

auf der Erde ſchon 
und Awar als tin 

  

    

  

Auher            

  

paßt bereits in jene Unt⸗





  

        

    

  

    
    

Passage-Theater 

Der gruhe Senestlonssplelplant 

Das brennende Trapeꝛ 11 

bie Lrena des Todes 1I! 
5 (temtanbende Ahkte. 

im legten Akt: Der prohe Atckusbrund! 

Marquis FunlI 
Croße Fragodte in 3 Axten wut 

RHaoul Aaslon. 

     

     

Fns die riclen GiduπSο 1 Odeoh- u. Eden-Theater 
unsater Silherhochtail, oùf die wir — 

llor Flilin ibehen einzein garniahnt 1aiü Wuweim · = 2902. Dse Urönsts Erolanis 111 

antumrten Xinnen. uHreuten iiit ¹7, ine u. LurehTor aul HAnamarmu. f ů 
Koavil. LeenE:MD. Shu:endMoni PPD aüiſsselle 

lesom VWehe unvurn bosten anł aus. ‚ 
0 Rente Dlensetag, den 4. Jasnar 7 gewaltixo Akte mit 

Auliiis Gefhil II. Frau. Anlang Aulan ce VV00 -e Artte Lüeme,e 

Fulihener Douſh- Fbe ifenſbon, 
UA1 

Oporelte in à Mkien von Le Stein 

Ditrktlonn AADeIlI Schapetr. 

    
      

    
   

    
   

    

     
    

       

    

     

    
    

  

   

     

       
    

   

  

         

   

  

  

  

     

    
   

    

    

    

   

Paul Heidemann 

und Bels Jenbam. 

im roßhon L. untoniel 

Mortes Mürtresh. de k. 2% 
Das Glüdés schweln     

     

     

     

     
   

    

    

       

   

     
   

              

      

Laus Pen“ „t wen, *iu, Picbe Wlener Blut. Der Frotsen Ad5 Sonetar: 
K Donsernt 6. J. EEEA K 3 

Prinz Eſſigſauer Dis Lohsdce Wolcna an 0i'esDie geschloasene fette! 

  

Albert Bnasermaun. und Prinzeſſin Honigſüß. 
Weithnachlx-Mlörchenirlel in * Bildern ben Cije]f 

un, Mpelmann und ans Wrü&el. 

Preitg. Gen 7. Jacuner 

Frääuteln Pack, — 

  

      

      

    
   

    

  

          

    

  

     
      

   

  

    

     
   

   

    

   

   
   

    

   
   

   

   
     

      

  

   
   

   

   
    
   

    
   

     
        

    

     

  

   
   
          

        

   
   
   

      

n, ra, L. Airitung; Hemt Urebe VM Kaseingl., 10-Abt nutN 

e e, ee,ee edania-Th 
iPrhlien: G 'etner. g — „ U. Th „ 

Enbr 5,,Utht. —— nuch Sclef 6st WoSoilun: ö Hr belter-Bildungsausſchuß Ee aſiia · eater 
dungen — 

5 5 ma. —— —.— Froltag. Gen 7. Iaunnar, »beuds 7 Sehllaseldamm 8/58. 

Maß für Maß in neu Pohutte-Mhumen: in Cer Aula der Potriachule. am Hunsaplatz: — 

nhenes 5. tt vcs- ——— Kleln- Kunzt-Bülhne. Libeile“ e vr àb herte —.— 
LV . — — 2 — E Ememtn. E 

Ie AVm aun, 5 13 Berean E Lichthllder Vortrag: Ren-Aichter · Mauumuntul-Mmi 

Anſpehtion;: erner. 

Seüe h, . f eünnteen Al ber Mensch der Vorzeit Sizillanische Blutrache 
Miine e, e e- Herd DesueusUg, ven 8. ast. SbDnde 7ül, Ur: und selne Kultur. in ö groſhen Abten. 13150 

    

  

    

  

Die Geverprode. Kocnſcht Oper in 

Left ſirtit nach inen Rotzzbasſcen Vuhfpiel 
bon Ctüt Gäniher. Hisrauſt Tangzhlldrr. 

Douncieing, den 6. Jannat 1921, abende 7 Uiht 

Augendfttunde, Lußlpiel in 4 Kufgügen von 

küabdwig Fulba. ů 

Ircaas, rn 7. Jaunar 1921. abende 7 Ude f 

Der Fremde. Pbantaltttehe Vper te pier Vildera 

van Franz Nauch Mulil ver Hugs Haun, 
Sonnabend, den 8. Zanunt 192al, abends 7 Hür. 

Zun erſten Meit. Die Rotten. Beribaat 

Liagikomöble in & Akten v. Berhart Hanpimaun 

Autherdem aucd an aß dlelen Taden nachwüittags 
à lidr zu kieinen Preilen: Piins Effefauer 

Raus C und Paradlesgasse 42, Zigartoen. Ind Drixges Ranialds i — Dandieeentunte-Kasi: P.rs10 
2 21727 andlung Robert (lottke, I.ange Bröce 

1* — 2* fiů 0 E und an det Abendkasvo 2u haben. 

C afé Derra é Senneesssesserreesr — 
3: in wirtſchaftlichen Fragen erteilt al'n Franen — ů ů Hente Vornehmer Tanzabend pie Franenhemmiſton der 8. P. 5. Kleine Anzeigen 

Per unurepftent Sensatons. Deit-v-Tum 

DerKampf in den Luften 
Ein sensattonelledETlebnis desMoistor-Defoktlys 

Eurm Rüt in 4 großßeun, tessclnden Akten. 
Hauptdarstoller: Valn Arnhelim, RAurye Ulndt. 
————2 

Abreißkalender für 192l 
ſoeben erſchienen. 
Preis 8.50 Mk. 

Buchhandlung Volkswacht, 
Um Spendhaus 8 und Paradiesgaßf⸗ 32. 

Vereinrkonsert 
Dunalzer Drekerter- Verelss 

Rach-Reger-Abend 
Slletin: 

Fribon MApsst-Mptagg „, 
Ditigenl: Nenrg Prla? 

Plugel: Stemway. Magaiin Heinrichsdottl⸗ 

EatfRsEArHEn Eu 4, 8. 8. 10 Mer- bel Buten. 
Langgasve Nr. 29. (3137 

  

Vortragondet liert Prot. Hahne, Hune. 

Einlaß 1½)7 Uhr. Berinn 7 Uhr. 
Eotritt pro erron 1 Ulk.       
      

    
   

  

    

  

   

      

          

   
   

    

   

Doer Vortragendo hat sich als Vor- 
geschichtalorschef elnen bedleutenden Rut 
Verschafft, so daß der von zahlreichen 
LAchtbiidern unterstützte Vortrag Bußerst 
imetressant und lehrreich cein wird. 

Karten sind in der G(ieschöttsstelle 
den Ausschusses, 4. Damm 7 H, Zimmer 5. 
Buchhandtung Volkswacht. Am Spend- 
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Diendie 
Aclang B.U t Leh J. Porta Die Frauenkommiſſton der S. P. D. Ix unaer er Teltuntg sint 

172 2225 2 „. Damm 7 u, Zimmer 4. 5ph1iig unt ortoigreich 
  

         

  

  

as Sie suchen 
nämlich billige Preise 

für gute Qualitäten        
  

ringen wir Ilhnen 
Beaciten Sie ursere Auslagen 

Besichtigen Sie unsere Schaufenster 

Prüfen Sie unsere Qualitäten 
       
   



     
   

    

Immwer ſtärkre macht ſich der Winter dei den armen Veuten 
turch 3 gunger, Kattr, Not und ſtetia fleigenden Preiſen geitend. 
Tuh des »koſtbaren“ freien Segens an Fleiſch und Lebenrmitteln 
uden Läden wächſt das Elrnd unter den gimen Volkoſchichtett. 
eud zur Kältr, dem Hunger und zu den unerſchwinglichen Preiſen 
velli ſich in ebenſalll immer ſtärkerein Mahr dut Wohnungk⸗- 
vund. Zwelſellos muß ein gut Tril der lehlhenannten traurigen 

nicheinung auf dir bohen Banmatrrlalpreife., dem Mantſel an 
Puterial und der durch dir ftarke Verteuernng entſtäandenen,Uniuſt 

vym Caüuſerbau zurßckgelührt werden. Auch gab rs in Panzig 
gnt Frage immer mehr oder weniger ein Wohnungselend. Nie⸗ 

mill war es aber gernbe lo flark entwickelt, ſo grauſam hart, wie 
in dieſem Winter. Hunderte von Familien wohnen im Freiftaat 
»nwartin in Wohmmgen, dir einfact menichenunwürdig fl.id und 

— normalen Verhöltnisen von der Polizei alt unzulänglich 
„ völlig unlanitär bezeichnet werden müßlen, Wer noch ein 
Lerz und Mitgefützl fär ſeine Milmenichen hal- wer dem Eiend 
nuht aut Requemlichkeit auts dem Wegt gehen will, der follte ſich 
eimmal die Mühe macten und die Molmungen armer und Armfter 
veute aufſuchen. Taufende ieiden änßterſten Mangel an Aleidung, 
Leltwfche, Leibwäſche. au deren Slelle ſit ſich mit Lumpen und 
Lappen dehellen müſſen. Die Uuterernahrang macht Rut haupt⸗ 
ſaihlich vurch Unwaächen der Kranſheilen und nicht zuletzl ber 
Luberkulolt bemerkhar. Pot Elend und Unterernährung ſind nuch 
rornehmiulch ſchuld an der unahme von Uuſittlichlett und Ver⸗ 

brechen. 
Tie hürgerlitte rfellſchaſt ſieht auf dem Standpunkt, dan wir 

aus dieler Eleidzeit nur durch eugſten Zulammenſchluß. durch⸗ 
waͤhre, werktäͤtige, genenſeitige Hilſe heraus kominen können. Dis 
Verſechter der beſlehenden Geſellſchaſtzordnung handeln jedych ſehr 
wenig nach dielen Worten. Warum räumen ſie in praktiſcher Be⸗ 
ſulgung der chriftlichen Lehre nicht den Wohmuimmelofen ein Plätz⸗ 
dten in ihren zimmerreichen Wohnungen als Notzohnung rin und 
p'rifen eimmnal etwaß tieler in ihren MPeutel. um int grauſigflen 
Wohmungselrnd verkommenden Wolksgenn'ſen zu helfen? 

Bereits im Anantt norigen Jahres hat ſich der deutſche Rau⸗ 

arbeiterverband mit einer Eingabe an den Staatsrat zur Ve⸗ 
lampfung des Wolmunnselrunds gewundt und alich praktiſche Vor⸗ 

aläͤge gemacht und ſo u. a. auch dir Sozialihlerung des Vau⸗ 

»ewerbes vertaugt. Ror aflen Ningen mußte das private Unter⸗ 
nehmertum bei den Steblungasbauten ausgeſchaltet werden. Bei 

einem Teil der Dunziger Vauenbeiter beitrht eit längerem die 
Aſicht, eine eigene Produtltipgenoßenſchaft zu gründen. Dieße 
Produktivgenoſtenſchaft nbſeits der bisherigen Regiearbeiten 
*.e Urbeiter an der raſt ſrertigſtellung der Ärbeit imereſſieren 

und damit ihr berdu 3 woln mit dem wohl der Allgemeiuheit 
rerbinden. Es wird nicht etwa die Anſtellung einzelner Arbeiter 
bilens des Staates und ihre Vezahlung im Stundenlohn erſtrebt, 
jendern die Genoftenſckaft wiinklit die Uebertragung ganzer Ban⸗ 

rpjekte an ſie zur Ausführung der Arbeit nuf einene Nechnung und 

vefohr. Ter Stonk ſolt ihr leb! ſtoffr und dir Be⸗ 
und (allen de Aniebszmittel 

und Nufilcht des Stnates nenau iu nuth den 

auf genoſſenſchaftliche Resilv aubarſührt werden, wie heute durch 
e privaten Unternehmer. Der Unterſichied beſtehi nur darin, daß 
dann der privnte Unternehmer ausgefchaltet wird und daß irin 

nerpofit“ als der vun den Urbeitern erunbeitete Mehrheit den Ar, 
bertern felbſt beqw. dem Staate Mertreter dor Rerrogeſamtheit 

zuücute kommt. Man wird ſagen, daß dirler Neriuuh ein Sahritt 
ins Ungewiſſe wäre, weil für die Einkülrrung einer derärtigen 
Uunternehmungstorm jegliche Erlahruns ſechit. Es iſt gewiß qut, 
baß man gegenüber Reuerungen vorſielitig iſt, jeduch beßehen in 
eutſchläand borrits derar (enoſſenſchaßten. an man ſaglt, 

raß man den privalen Unternehmer im Vaunezverbe nicht aus⸗ 

   

   

    

      

  

       

    

    

  

    

  

Genoſſenſchaftlicher Wohnungsbau. 

  ——— 

ſchalten künne, ſo froge ich, welcht Tütigten die Unternehnrer bel 
den Räbtiſchen bauten blther anbgenbt baben, daß ſie a unen'. 
bhrlich geiten! Mis Urdntelten und Naumetlier kamen fie au 
Slaats- oder Weme'ndehaulrn gar nicht in Frogr. Mäne und 
Zelchnungen bekenzzien ſie von den aatlichen eder gemeindlichen 
Batbrhörden ſix um fertig gelirfert. Zur Leitung der Kauarbellen 
haben die Unternchwet ihre Kauführer und Polierr. Dieſe habrn 
die Batarbeiter zu beeuflichtigen und vor allem darauf zu 
achen, dan viet Urbeit grüeiltet wird und das der Unternehmer ge⸗ 
nütlend verdient, Nuf die Cualität der Arbrti achtet ſiris der 
kHaatliche Baufüdrer oder Bauauſſeher mehr als ber private 
Unternehmer. Fire berartige doppelte Vauführung und Bauauſ⸗ 
licht itk unwirtſchaltlich und voſllommen überflüßig. Tie faat⸗ 
lichen Vauführer und Bauaufſeher michten auch vur Leitung und 
Ueberwaching der Arbriten völlig genngen. Sie müßilen ſich nur 
mehr alt ßie das bisher getan haben, auch für die wirtlchaftliche 
Selte deil Baubetriebes intereſfierrn. Die ſtaatlichen Bauiheamtten 
werden ſich die Umſicht. Tattraft und Erfaßrung, ſollten de ihnen 
üchlen, erwerben, In die Praxris bineingeflellt, darfte ihnen das 
nicht jchwer ſein. ö 

Die Heranziehung von Urbeitsgerpfealthaften ware der erſte 
Schritt zur Ginführung der Stnatsregie. Ter Elaat Eumte alr 
der Verneber großer Arbeiten tine gewihr Planmäſtigkeit und Ler⸗ 
tigkrit ins Naugewerbe bringen: er könnte die Vauprodutivn plan⸗ 
mäßiger rrüeln, als dus blind darauf loswirtichaftende prwate 
Unternehmertum. Nolwendig fa, daß ſich der Etaat in ſolchen Be⸗ 
trichen die natige wirlſchaftliche Beweglichteit ſchaffl. daß der alte 
yrpbukttontverteuernbe Burrankrattsmut beſeitigt und die Ver⸗ 
antwortlichtelt der leitenden Perſonen geneu ſo wie im Privat⸗ 
betrieb ſrüigelegt wird. 

Im voltswirtſchaktlichen und ſtaatlichen Antereſſe. als auch im 
perſönlichen Intereſſe des einzelnen Arbeiters liegt es, daß die 
von den privaten Banunternehmern herauſhelchworenen produr⸗ 
tivnsltörenden Arbeitsklämpfe vermieden werden, de jeder ver⸗ 
lorent Arbeitstag volkawirttchafflic ein Nerluſt iſt. den lebten 
tuon auch jede Einzelherſun und die Geſamtheit zu fühlen be⸗ 
ommen⸗ 

Zur Turcklahrena ualerer Pläne machen wir zunachſt den 

Vorſchlag, eine Kommiſlion einzuletzen, die brüft, ob zur Uus⸗ 

ſuhrung der Vauarttiten die Elnführung der Staatarsgie auf 
genoffenſchaſtlichet Grundlage zu empfehlen iſt, 5* 

Am ſfFalle dielrs zurzelt nicht für zwerlmäßig gehalten wird, 
ſollte die Rommiſſlon mit Mitte In des Staates die Einrichtung 
eines ſozialillerten Baubetriebes in die Wege leiten. Dieſem wären 
dann in erſter Linie die Vauarbeiten des Staales zu übertragen, 
ledoch lönnie auch lede andere Rauarbeit durch dirſen zur Ausjüh⸗ 
runm gehracht werden. Als Grundlage für ihre Berutungen wird die 
Kemmiifion den Sozinliſicrungspiun bes Stipnererger Siadibau⸗ 
rats Dr. Aun. Martin Wagner und den Geſellſchaftsvertrag der 
„Baußhtte“, ſoziale Bangolelllchaft m. b. G. in Berlin, nehmen 
können. Weiter muß es Aufgabe dirſer Kommifion ſein, zu 
prtifen, ob zur Veſchaſſung dor notinen Mittel für den Woh⸗ 

nungsbau und zur Vetämpfung der Wohnungsnet fuür das Frei⸗ 
kaatnebiet nicht die Vergeſellſchaftung des Wohnungsweſens nuch 

den Plänen des badiſchen Landeswohnungbrates Vr Kampfmeßer 
angebracht iſt. Sicherlich wird dirck eine Prilfung dieſer Profekte 
der Meg geſunden werden, der uns am ſchnolllen und ſicherſten aus 
dem GElend des privaten Wolmnngsbaurs herausfährt. 

Arthur Vrill. 
  
  

Stiefkinder des Glücks. 
Roman vor Morin Linden. 

ů2—3 (Furtſtzung) 

Iu dieſer Sieltung fragte die Käuferin: 
„Nun haben Sie es ſich uberlegt? Wollen Sie meine Kundſchaft 

berlieren?“ 
„Das wörde ich ſehr bedauern.“ verſicherte Frau Mark. aber 

mit Schaden lann ich nickt verkanken.“ 

Dle Kundin ſchoh ſich nun rhur Gruß auf den Housflur hinaus, 
die Kaufmannsfrau verſchloß und verriegelte hinter ühr die ſchwerr 
Türe, verlöſchte die Lampe und hogab ſich in das Rebenzimmer 
zu ihren Kindern. Nach kurzer Zeit erſchien Theodor wieder und 
meldete freudeſtrahlend: 

„Der Meiſter hat nichts dawider, und wenn ich jetzt nachhaufe 
mache, da bringe ich Ihnen ein paar ganz friſche Cior mit Ma⸗ 
dainthen.“ 

Er begann nun rifrig tine Auzahl lleiner Münzen aufzuzählen, 
wies mit Stolz auf ein Nchtgroſchenſlück und erzahlte: Das hab 
ich gekriegt, wie wir bei gleiſchermeiſter Winller die Austtattung 
dingeliefert haben. Die Madame Minlter hat ſich ſurchtbar nobet 
gemacht, wir Stifte haben jſeder acht Groſchen gekridgt und dem 
bheſellen hat ſie das Doppelte pgeben. Was ſoll ich Ihnen denn 
noch außer der Aene machen, Madoame Mart?“ 

Nichts, erwiderte die Frau lächelnd. „Ich wiirde mich; 
ſchimen, wenn ich au einein ſu guten Kinde eiwas berdienen wollte. 

Ich hole den Rattun, und ick worde ihn dir in eine hübiche Papp⸗ 
ſchachtel legen, damit dit ihm nicht zerdrmiit. 

Sie erhob ſich ſchwerfänig, denn ihrr Stunde war nicht mehr 
ſern. Ehe ſie den Stoff in die nechlel legte, beirte ſie inbrünſtig: 

„Ewiyer. jchenke mir einen Soht, der ſo gut und brav iſt, wle 
dirſer chriſtliche Knade.“ 

In ſeiner Herzensfrrude drückte und preßte Theodur die weiſte, 
volle Häand der Frou Mart jo heralhaft. daß dieſe den Mund 
Wümerlich verzog. Thevdor ging nun ſo glückiich wie ein König 
veim. 

-Aunge, du haſt ia noch nich grgeſtent' rief ihm die Meiſterin 
rulgegen. „Daß lüßt di der doch ſfonſt nich veimal heißen. Nö, 
ich hab dir dit Bratkartv ů ů ſtelk 
A lnſſe cs dir, gut ſch .5 

keiner zwelten Auſkosderung bedurſte es 
mit dem beneidenäwerten Appotit jeiner 

  

  

     

  

   

    

  

     

ticht. Theodor langte 
zu. Er zählte die    

Tagt bis zur Heimlehr. Uch. er hing ja mit allet Olut keines 
jungen, unverdorbenen Herzens an ſeinen Ellern und Geſchwiſtern. 

Ob die Kleine runde Mielchen ſehr gewachſen war? COb ſich der 
Hund freuen würde, tim wirderzuſehen? Kehnliche Fragen legte 
er ſich behläündig vor, aber er arbeilete dabei mit eißem wahren 
Vienenſteiß. unb nach Feierabend fertigte er die zierlichſte Puppen⸗ 
wiege an, die ſich ein lleines Fräulein nur wünſchen kann. 6s 
war eine große Verhlinſtigung, daß ihm der Meiſter die Lampe 
überließ, denn das Brennöl war tkeuer, aber eine Hand wäſcht 
bekanntlich die andere, und der Tiſchlermeiſter war ein Freund 
von Plitt-⸗ und Leberwurſt, er verachtetke aber auch Schinken und 
Diemerwürſt nicht. 

Als der heitzerſehnte Mittwochmorgen graute, ſyprang Theodor 
mit beiden Füßen zugleich aus dem Vett. Er wuſch ſich gründlich, 
kleidete ſich kerlig an, zündete in der Küche cuer au, lette den mit 
Waſſar gehmilten Suppentopf auf den Herd und brachte das Feuer 
im Stubenofen zum Brennen, dann fragte er: 

„As noch was. KFran Meiſterin?“ 
„Nes.“ ſagte die Frau gähnend. „Ach Jedet! Haſte mir geſtern 

dir Erdrübes von der Willichen geholl?“ 
Du haſt ihn nichts geheißen,“ ſagte der Meilter. „Geh auch⸗ 

Theodor. Die Meiſterin kann was anderes kochen, nich gerade bir 
verpuchten. holzigen Erdrüben.“ 

„Nu, der Junge ſoll doch nich etwa mit nuchternem Matzen 
behent“ rief die Frau aus. „Was täten ſeine Leute ſagend. Ich 
werb ja gleich die Suppe lochen.“ 

Ader ſo lange konnte ßich Theodor nichl gedulden. Er nabm 
nur ein Stück Brot an, das er heim Wandern verzehren wollde. 
Dir Meiſterin gab ihmn ihren größlen Korb mit. in dem ſich dus 
viertel Piund Kaſſee und has halbe Pfund gelher Strenzucker, das 
ſie Fran Gisbert verehrte, köärmlich verloren. waren dir Geſchenke 
auch klein. ſo waren die guten Wünſche, die Therdor begleiteten. 
deſto reichlicher. 

Heute fognete Theodor ſoint langen Veine, deun ſie hrachten 

ihn ſehr geſchwinde leim, und bei ſeiner Feimkehr war alles ſo, 
wie er es ſick in ſeinen ryſigſten Träumen ausgemalt hatte. Der 
Hund bellte und wollte ſchier die Krtte zerreißen. Er ſprang an 
Theodor in die Höhe und gebärdete ſich wie ioll vor Freude. Die 
Schueſtern zubelten. die Eltern ſtrahlten vor Glöcl. and der 
keiſcher erklärtc. das Schwrin wöge mehr als drei, Zentnev, und 

in kernigen Speck hätte er lange b0 unter deut Meßer gehabt. 
Es gelang Theydor, die Pappfchachtc heimlich au! einen Schranl 

  

     

Danziger ü Nachrichten. 
Der Rruſch det Verzeit vnd feine Kulkur.“ 

OQilt dem Kibeiter-Sitbungtianeich:3 mönglich eworden, einen 
der Meianntiten deutichen Votsrſchichtsteriter, etm Prol. Bahnt 
cus Halle, für einen Lianbildertortran aber odiges T-ing 30 
orwinnrn. kellos bietrt die rorgekttcllichn Wenchheiid. 
entwicklteng o viel des interetkanten und zehentwertrn, daß ker 
Vortrag, der auch die wrursien Honte in ſich auieht. einen zahl⸗ 
rrichen LEeluc, verdtenl, Lie nählieriſchen Funde laßfen unt 
vom dem Eeben und Treiben, voa ber üitur und Canhfertigkel 
untrrer Vorfahren ein Biid naen und gebeu un gleichzeinig 
Buſcclnß aber di, Urubehmne unn Ain der Weiin umd 
Gebrauchüscegenſtände, Der Lortug wir barch zahlreiche Vitt⸗ 
bilder üntrrſtüßt, ſo duß den Veſuchern die menichtich Vor- 
aeſchichte in anſchaulichſter Welſe vor Kugen geſührt wird. Ler 
Uimtrittsprris iſt megltchſt niebrig erhalten, ſo daß äde 4*— 
ledem nach Olldeeng ſtrebenden Erdetter möclich ſein wird, Ta e⸗ 
uur eine ſelten Wüoelichlet iſt. mit Gorttäögen auf dleſem Gebiet 
beſendert von erſtaverkannten Forſchern zu dieren, ſo ſollte nir⸗ 
mond ben Beſuch des Vortrages verſüurmen. 

Gemeludevertreterſitzung in Ohen. 
In der em geſtrigen Taße ſtattgetundenen Gemtindeverttrter 

kdung, in der die unabhüngig: rafticn ſehite. wurde der nru⸗ 
gewählte Seuneinde- und ümtsvorkrhet Kamminger dutch keu 
ſtyllnertretenden Landrat Regierungerat Venatr durth hlime. 
eindrucktvolle Worte in ſein Um' eingrkührt. Der Gemelnde⸗ 
vorſtaher antwortrie in derſelben Weiſe, er verſproch, lein Hiat 
unparietiſch zu kühren und dat um die Unterſtühung aller Gemeinde · 
angehbrigen. Nach dieſem Ult wurde, da welterr Punfte nicht zur 
Boratung auf der Tagebordnung ſtanden, bie Sihung ceſchloſſen, 

Unsdehnung der Krunkenkaſſenhilfe auf Jamilieniniiglledet 
im Krelſe Danzlger Nlederung. 

Wie aus einer Velanntmaclung der Lanbkronkenkaſſe det rrriſer 
Danziger Niederung in der heutigen Ausqabe unſerrr — 
rrſichtlich iſt. die Rrankentaſſe nunmehr ihre Kranlentilfe cuch 
auf die Famillenmttglieder des Verſtcherten im beſchräntten Naße 
ausgedehnt. Dom 1. Januar 1921 haben auch nichtverſicherte Che ⸗· 
frauen und Kinder unter 14 Jahren aller Verſicherten Anſyruch 
auf jrrien Arzt tar die Dauer von 18 Wochen, freie zahnärztliche 
Behandlung, ausſchlieblich jeden Zahnerſatzek. und Sterbegeld. 

Mit dleſer Einrichtung, die von den Verſicherten des Land⸗ 
krriſtt bereits ſeit langem erſtrebt wurbe, barftr die Hanlikranken⸗ 
kaßfe ekwar wachah:n-ne-ertes jür die übrigen Kaßen des Freir⸗ 
ſiaates geſchaffen haben. 

Aus den Gerichtsſälen. 
Zeſtan vor der Berufungeſtraſtammer. Der bekeunte Dachdecker 

Vaul Zeſtau, der im Zuchtbauſe ſidt, kand jeyht wiederum vor 
Gericht. Als er iich noch in Freiheit beſand, war er fluüchtig 
und bollte ergriflen nerden. Eines Tages wurde enem Poligzel⸗ 
wachtmeiſter gemeldet, daß Zrfian auf Schäſſeldamm einen Hand⸗ 
wagen ziehe. Der Beamte wußtr und eil wurde ihm nrit⸗ 
geteilt, daß Seffan mit einer Schußwafft verſthen und ceſührlich 

  

mit ihm amhugehen war. Es wurbe drahalb Vertürbamd heran- 
grholt. Wan pürſahte ſich nun an den Geſuchten heran, doch alß 
man ihn ergreifen wollte. Lief er davon und ſchoß auſ die Beammten, 
ohne jedoch zu trelfen. Zeſtan lief dann in ei Haus, und en gelang 
ihm, von hier über bie Tächer zu entkommen. Das Schöffengericht 
verurteiltt den Ungeklagten wegen Widerſtandes gzechen die Staats⸗ 
gewalt zu 9 Monaten Gefängnis. Der Angeklagte legte Bernſung 
ein und bat um eine mildere Straſe. Die Verufungsſtraflammer 
beſtäligte aber das Vorurieil, 

     

Iu ſeben. Es dracte ihm zvor dab Herz ab. daß er r ſein Gelchent 
nicht ſofort der Mutter geben konnte, aber bei der vielen Arbelt 
hätte ſie keine Andacht gehabt, ſo wartete er denn bamit bis zum 
ſpäten Abend, aber wie ſich die Nutter dann freute, als Theodor 
ihr ſein koſtbarrß Ceſchent vereirte, das kam leim Feder beſchrei⸗ 
ben. Sie weinte vor Freude, und der Vater ſagte einmal über 
das anders: 

„Vet, aber über den Jungen auch bloßt“ — 

Ja, Vatrr, für Sie und die Mädel habe ich nu rein gär nichtk,“ 
enkſchuligte ſich Theodor. Mein Veld hat ja nich gereicht, aber 
ich darf den Reſt abarbeiten.“ 

Nurt erzählte er ſeine Erlebniſſe ausführlich, und ſeine Eltern 
und Oeſchwier warrn ſeine danlbaren Zuhörer. 

„Junge. Mtiige, wie foll ich das nur gut machen,“ fragte Frau ů 
eißzbert gerührt. 

-Sie ſollen ſich die Sachen von ber Bertel machen laſſen,“ ver⸗ 
fetzte Theodor. 

„Noe, neel“ rief Frau Gisbert mit allen Zeichen des Entſetzens 
ous, „bie tut mir doch den ſchönen Stoff verſchnriden. Du habe 
ich dann doch nichts, wie blullgen Kergex.“ 

„Mutter, hören Sie bloß,“ bat Theodor, dir Bertel verichribet 
nichte. Daß arme Medel hat keinen Vater mehr und Sie wiffen 
ja, wie ek igr ergangen is. Die Konraden hätte ihr am liebſten 
dad Weißhe aus den Angen aukgepreht. Wenn Sir nu ben Aänfang 
muchen, Muttel, und worm die andern, Abeiber ſehen, wie ſein die 
Vertel üchnribert, damm wörd ſie grotken. Zuiauf haben, und dal 
hätte „e Dann Ahnen zu verdelſken, gutes Müttel. Wollrn Sie ſich 

aird einen Gotteslohn an einem armen Waiſenlinde verdienen. 
Muttel?“ 

„Wie der Junge RMoß v reden kann“ riel Frau Gisbert enizückt 

aus. „Der Herr Unſtor kann es auf der. Kanzel nich ſchöner 
machen. Ka. da miß ich bir ſchon den Willen tun, Theodor. Aber⸗ 

wenn ſie mir na elles verdirbt, was dann?“ 

„Daünn ſcherikr ich ünen Stoff zu drel nehlen Kleidern, Muttel- — 

gelobte der junge Tiſchler, „dann arbeiie ich Eöde Nacit bis um 

àwölfe. — ů    

Na⸗ myrgen bil bu noch hier, da geh ih; nalurlich nich, ſante 

  

En Taun man Frau Gisberl, tmd derr Tag nach dam Stcla. 
weich ig, uhnediez ſchlecht Ebkanmeß, wenns aber ſocrmo 

dann mache ich nach Nenhof“ 

    

  (Forklehung Kolol.)   
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Bauarbeiterſtreil beinn Volkstags-Umdan 
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S tneet Wer Punbie noch rinme! 
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myt ken 
Kürrkt wstuunthrin i hilen Ris die 

unte tnebmer die Huinahme dieſer vier ſtritttaen Vuntir 
dyun Las Mattbeg Wiehen wußde von den Erbeitern ber echtich⸗ 
Hungkuntfanih zur Entichrbung antrruſen, Tiefer fälite unlerm 
14. EUrermber einen Schlevsſiyruch. durch den bir Vanarbeiter ↄmaor 
nicht belrirbiat wurden, den ſie aber im Intereſſe drs Taril. 
geduntenn und des lieben Frirdent willen annahmen. Wenn 
Arkeitgcherberbond Furbr dir Schirdäſpruch dageyen abtgelehnt. 

Lit Wrimtbe bafar ſind niit brfannt. 

Ler verder beſtrdengr am Bl. Wärz J9p abgeſcofenr Lartk⸗ 
retttien, Nuen elnyelue Reltimmungtn von Arbeitgeberverband 
ſert bein le Aunhur ku⁰ nicht ineht anrtfunnt wurden., it am 
p. ri öthelnufen, Iv ein neucr Tartwertraa intulge bes 
Nethaltenk dei Atheitgeher lus ett ämit Kusnatent der Lohn⸗ 
tem lung ticht vereinbart worden int, beſtcht fuür has Raygrwerbe 
Aütaeit rlie tortflofr Zeit. In bieler Heht ei nun ben Arbeitern 
85. von jrdem einzeinen Unternehmer die Unertennung det 

ri zu furbern. Ta ſich der Mauunternrhmer gei 
Wharei⸗ ih meiigert, ten Eathueteſpruch anzuerfrunen, murde die 
Arbeil cinärfleit. 

Toι Jahr 1021 fcteint ntrr dirſen Huſtänden üütr ban Mau⸗ 
herNe noch manche eberrulckneng u haben Ten Echaten hättrn 
Der Müüigemeunhei vub die Wohnungblofen. 

Err Kerntot Pr. Heürr, lem ſa die deientlicen Acteiten 
untir reüt Kub, war trüter teibn Vorſtanbemligkird es Krbeit⸗ 
utterwetbundek Trt ꝛuücnandiqt Weiſt, ber dort herrticht, iit ihm 
„M ants cihren Orfohrunten dekunnt. &s dürfte dat'r an der 
Aeit it4 zu rryMu. ch σ unicht im Anteieſt der Lxhekuung ber 

  

     

  

  Wso,MaLEEI und der Krftvunatrlende Uiegt, den Morichlaqen 

ei EYarb-trrtbares nüler Mu trtzrn. fibrr die wit Näleren 
im Urtitct -GruoPrhot, äui S„uAsbun“ in der Bellag⸗ 
nael. hul icn tAülten Scerlich uryteet tin Artirrens ker Ullgemtin, 
ü·1. *m vcv aflEi T ter den öftrutlichen Kamen wie auch 
del der WotaungiäherteUuns die Anterzwinerwilllür ausgeſchaltet 
wird. 

Tir ftruütigen vier Nrrtrenspnnnie erhkrraelen lich einmal auf dit 

lrit langem erferrbte Megclurp der Sinhbädigung der Urbetter bei 
Letictcbshtbrunurn inte Matertalmangeit, watnneisbarem Ver. 
Khüulden tes Erbeitqrbers unt Unnnttznen Wiltterungeverhölt, 
niſſen. Kußerdem berttürten Du, Ds»Hetenlen Li, Einrichtung von 

TelEghictttnautttuüßntn tuür dee Wiunten, Puin eenfrabe, unb bdaß 
VeAürtuevoſen, durh Itent tar Wert ar üSrtn brri Xuntte keine Ent⸗ 
lrlieldung den s. HitdumAaSSt üun-& r lo baß vin der Annahme 
Pel Echirdsüpruthes dir Arheitheber nur dir abepgrnamme Reue⸗ 
Uung der EntſchhMMiyOsfragr rittrrkennen würden. 

Ein Lctleber als Urdeitsloler. Wenrn Betruges hatte ſich der 
Aaumann Mrunttlimt Nosxlo in Funzin ver bem Echelſengreicht 
Iii verantmorrn TPer Knarflagtt meldete ſich aul dem Urbeitsamt: 
alt arbettäfes und bezon dir Arbettgintenunterftüthung. Später 
Aeltt ſidt berni. daß er l. Ilüthe Anonber urmacht hatte und ein 
vermägend gewarkener Lehüicber gewarten mar. Er d²trieh ins⸗ 
KElonderr KMuntnotrmuetlcitt und verbiente olt küglich &0 Mork. 
vet rinem Echieberheichft berbiente er ſodar hοπ Mark. Tugn 
natm »r noch bie Arbritslolemuntrrſtützung. Tus Gericht ver⸗ 
urtetltt ihn wegen Vetruget zu 9 Monaten Erſüngnit und 2000 

   

    

   

  

       
  

  

  Mark Geldftraßr. 

Alilliche Veßunnmmachungen. 
Bekanntmachung. 

Mit Kührkung vem 1. Jonzar d. Js. bat 
»it unterielchnete Haße die Krankenhlift ais 
mslienhiife in beichönkter Form eingckührt 
urd arwüht: als jelche ben nicktvertcherten 
üt i (Ehslrauen und Kiudern 
trirt Jabren] freien Arzt kür die Dauer 
on 13 0 Wachen lrete zabnärziliche Aehandlung.Ah beute Les DonnersMg 
euecpliehlich ſeden Jahnerlatzes, und Sterde⸗ not à rage! 
neld. DMiit dem Rusſcheiden des Merlicherten Her grabe 
selkt Kus der Reſchdftigung erllicht ie Mon Wpumentatdn! 
Auprurß der Jamikenangehsrgen ailt 
Leungen, Dir ſür die Fümihenangeh Der Kampf IIII 
zur Anunizruchnahme kintt Kaßtcnorites tr⸗ 1 
terbertichen KHranzmebbunden werden ran ben die The! 
Arbertyebern ausgeferligt. (2180f !. und l. Veil. 

ii ante 
I. Tolt. 

Ezig. ben 3. Januer 1621. 

Wenn in der Ehe 
Der Vorſtand 

der Lonbhrunhenhaſſe des Kreiſes 

dle Liebe stirbt! 
U. reil, 

Danziqer Nieberung. 

Wir üben unſere Praxis fortan 
Feindliche Gatten! 

In der Elanplrolles: 
gemeinſchaftlich aus. 

Danzig, den 1. Jonnar 1fel. 

  

  

     

      

   

   
   

    
   

  

   

      

   

  

   

   

    

   
   

  

   

    

   

      

     

    

    

   

    

    

                

   

  

   
   

  

   
   

    

      

      

SunA /. E&ν Brottg. 

  

    

  

Huenturverkauf 
Der Chorakler melnes Geschähles erlorden vollständige Räumung aller Saison.-Rrtiket, und um elne 
solcke nachn illöglſckkell zu eneidien, habe ich gan bedeutendebrelsermählgun gen 

vorgenammen. 
Es bietet sick daher eine aubergewöhnlich günslige Raulgelegenhell, — sowehl für eleganle 
Modell-Konlektlon erster Werlstäften, wie lür zum prahllschen Gebrauct geei ignete, SHabaslenähige 
un] dauerhalte Damen,, 

       

  

  

  

Mittwoch, den 5. Januar 

ir: gutbehanhter D GduCüAnier, mädchen- und Knaben-Ronlchlion   U Ell Ul H Erast Uni, han Auslühtung. 

f. Uar ehmänn E. Lemeees Wos ick Außeigewöhuliches biele, ꝛeigt meine Ronlekllons-Ausslellung in den Schaulenslemn. 
MHerrnaun Volertia Fürstenherg 

Aechtsanwüälte und Notare 
Danzig. SA Nr. 30 Oudarn. 

Rol Rengell. E 
MHorznee pel ah Pteltag 
Die „rüßee Lenaabor, 
2157/ des Inhres! 

Die letzie Gala⸗ 
orddelung 02u ZIirxu- 

Wollsohn. ‚ 
S————— 

Verloren 
Nerzuragen guf d. Wiege 

„ Petersbagen bis gut 
Wegen be 

Jabg 
Küallendach, 
Wea 17 I 2 

Hodent Heffenn,e. 
Meprens Herren-Ulster. 

Lod Cytzwat und Wente. 
SrsPLIUue Hasta mit 

ohne Umschlag. 
Herten- Büte 

EHnhecuspteis 50 M. 
Mastäm- RSGr. 

alhes in Stohl, prima Ver⸗ 
ardeitunF. Stounend binig 

Du SSUun (8191 

Kir-sch, 
I. Damm 5. 2 Tr. 

* 2 

Verleihe Geld 
an Melchältv. n. Pripat. 
keutt In ſehr ? 545 
Dedingungen. i 

P. J. Andreskowski, 
Danzid. Pagaenrinbt4? 

eis Danrtg. Fisdhmarkrko.! er erfctüit: 

224• Werirg 
0 Oß. Nr 20 

E *3 (AU 

Feſsſllch 
Gewerhichckilich. M⸗ nohen · 

V135   

Preis-Beispiele: 
Damen-Konfektkon 

Damen-Kostüme 
Damen-Jacken und Mäntel. 
Damen-Astrachan-Häntel . 65955⁰ 
Damen- Spotl.- Jadten (gestrichthy. 26830 
Damen-Rostüm.Röcke in gemüstert und einlarbig 123⁰ 
Damen-Blusen in Seide 12 ⁷9 
Damen-Blusen in Woll- u. Baumwollsſoflen 9* 

Mà dehen-Konfelxt 
Mäddien-Mäntel 1.180 
Iädcken-Rleider in Volllee ; 228⁵⁰ 
Mäddhen-Kleider in Baumvollstoflen. „ 98³⁰ 
Baby-Kleidcken 56⁵⁰ 

Mnahen-Konfehüion 
Knaben-Pyjacks und Palelots 75½ 
Rnaben-Anzüöge 9⁵⁰ 
Rnaben-Speaſer ‚ 37⁵⁰ 
Jünglings-Anzüge 19889 

     

  

   

     

   

  

   

    

    

  
  Einige 

   

EE 

558•0 
750 

483⁵ 
2280 
8750 

36⁵0 
153⁰ 
198ʃ5 
98⁵0 

  

(A„ro3e boiten Waren aller Art 
Velangen ab 4. laniiar ru fabel- 
haft billinen Preihen zum Verkaut. 

Lrer ain grußtt Posten 

Strickwolle 
in sehr guter rulnwollener, welcker 

Ouaſitkt schwarz und farbig 

die 50 Gramm-Lage 
8.50 Mark. 

Müuſhas Auhbet flis 
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98⁵⁰ 
148³⁰ 

6850 
268U⁰ 

  

    
  

Der Restbestand meiner Pelxwaren 
X*u bedeutend herabgeseisten Preisen   

  

  

  

kelt dii dauernder aßtliche Verßſherungs⸗ — — —5 
Arbeh ein 163143 Extgangeiellietaft — 

geln Policenverlall. 3 „ Schneider, — Sterdehafſfe— Bestchligung ohne Kaulzvangerbelen. 
Gäntntoe Tortfe für 
Erwaächiene und Kinder 

inden Burtau⸗ 
der Arberterarnamlationer 

und vosß der 

LL-ebge 10 Lexfiz 
une Lchmebt. 

Danziger Dampfwäſcherei. 
nsin. St. Mbrecn 12 —     

    

    

  

      

  

    

    

Gehucil (Fing, Miwirerh 
ziger Volkstimme“Irnen 

KX 
autende qutbrz. Stekung 

Am Spendhaus 6. 
Grosse Wollwebergasse 6/8.       Eimh-1 Wilhelm Vroschks. 

LKietuer Hauzhalt, (lé. 
Lange, ʒin, Een— 

Tr UKr! 
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